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SitzungenimRathaus .
In dieser Wochetritt amFreitag um17 Uhrder WienerGemeinderatzu¬

sammen .In die ser Sitzunggelangender RechnungsabschlussderBundeshaupt¬
stadt Wienfür das Jahr 1929 und die Bilanzen der städtischen Unternekmun-¬
genfür das gleiche Jahr zurVerhandlung.

- . - - . - ¬

NeueRiesenaufträgefür diestädtischeWohnbautätigkeit .
In einer Ausschussitzung Aufträge für mehrals 3 MillionenSchilling

vergeben .
Der Gemeinderatsausschussfür Wohnungswesenhat in seinen beidenletz

ten Sitzungenan das WienerGewerbeAufträgevergeben ,die 3,204 . 200Schil
ling Kostenerfordern .DieAufträge,diein derletztonSitzungdesGemeinde
ratsausschusses vergeben wordensind,erfordern allein mehrals 3Millio - ¬

nen Schilling Kosten .Füir Erd - ,Baumeister - undEi sonbetonarbeiten werden

2,147 . 000Schillingvorwendet ,für Schlosserarbeiton497 . 300Schilling ,
hievon allein für Schlosserbeschlagarbeiten 467 . 300Schilling ,für dienot
wendigen Bautischlerarbeiten werden 93 . 700Schilling ,für die Anstreicher - ¬

arbeiten 113 . 000Schilling und für die Zimmermannsarbeiten80 . 000Schil - ¬

ling aufgewendet.Ausserdemwerdenmehrals 100 . 000SchillingfürBetonpla
tenpflasterung ,75 . 000Schilling für Spenglerarbeitenund35 . 000Schilling
für eine Rohrkanalisierungverausgabt .DurchAufträgein einer solchenHöh
wird das WienerGewerbein denkbarstärkster Weisegefördert .DieAusfüh- ¬
rung der Aufträge bedeutet Arbeit für tausende Arbeitshände ,sie bedeutet
Beschäftigungfür eine ganzeReiheWienerUnternehmungen .Geradeinder
Zeit der furchtbarstenArbeitslosigkeitundder drückendstenWirtschafts¬
krise bedeutetdie beschleunigteVergebungvonso grossenArbeitsaufträ-¬
gen eine wirksame Hilfe für die Wirtschaft .

Herstellung von Strassen in Favoriten .

Voreiniger Zeit hat der Gemeinderatsausschussfür technischeAngele-¬
genheiten die Herstellung von Strassen in der " ohnhausanlage Neilreich¬

gasse - Windtenstrassegenchmigt .Umnun eine rasche Besiedelungdieser
grossen Wohnhausanlage der Gemeinde Wien zu ermöglichen ,soll eine der

Strasson mit einemBelagversehenwerden ,dessen Herstellung nurkurze
Zeit erfordert .Die Strasse wird also nicht Betonpflaster ,sondern einen

Walzasphaltbelag erhalten .Der Gemeinderatsausschuss für technische Ange- ¬
legenheiten hat in seiner letzten Sitzung den Antragauf Asphaltierungder
Strasse angenommen .
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